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Der Abend gewährt Blicke in die Welt von Franz Kafka und Milena Jesenska, aus denen ein ganzes inneres 
und äußeres Universum au� euchtet – Augenblicke, in denen die beiden Künstlerpersönlichkeiten einander 
so nahe sind, wie sie es im »wirklichen Leben« nicht vermochten.

Denn wir sind Baumstämme im Schnee. Scheinbar liegen sie glatt auf, und mit kleinem Anstoß sollte man sie 
wegschieben können. Nein, das kann man nicht, denn sie sind fest mit dem Boden verbunden. Aber sieh, sogar 
das ist nur scheinbar.

Der Blick aus dem Fenster, geradeaus, entschlossen, ein Blick, bei dem man kein Dach, keine Bäume, keinen 
Himmel, keine Straßen sieht, der vielmehr stets verlässlich als erster Pfeil der Erleichterung in schlimmer Not 
hinaus� iegt, was ist dieser Blick anderes als das Verlangen, in die Welt zu ent� iehen?

Mit NYGON erkunden die beiden Musiker Simon Schorndanner (Saxophon) und Philipp Richter (Klavier) 
ein musikalisches Spannungsfeld zwischen der Musik des frühen zwanzigsten Jahrhunderts und Improvisa-
tion. In Harmonik, Gestus und Tongebung erinnern ihre Improvisationen an Komponisten der Spätroman-
tik und der klassischen Moderne wie Schostakowitsch, Skrjabin, Schönberg oder Chopin. Fast unbemerkt 
tauchen bei diesen Erkundungen auch immer wieder Elemente des Modern Jazz und der Neuen Musik auf. 
Die beiden Musiker verzichten gänzlich auf die Notation ihrer Musik und lassen zwischen den Texten von 
Franz Kafka und Milena Jesenská ruhig � ießende, sich ständig wandelnde Klangbilder entstehen, die den 
Zuhörer einladen sich in die Zeit und Gedankenwelt der Autoren hinein zu versetzen.



Philipp Richter
Philipp Richter studierte in Leipzig an der Hochschule für Musik und � eater »Felix Mendelssohn Barthol-
dy« Jazzpiano bei Richie Beirach. Musikalisch beheimatet im zeitgenössischen Jazz, ist sein Stil jedoch viel 
weiträumiger angelegt. Während seine Debutformation, das Philipp Richter Trio, hauptsächlich Eigenkom-
positionen zu Gehör bringt, hat sich das Ensemble Princessque um den Trompeter Krysto� er Dreps zur 
Aufgabe gemacht, Björk-Kompositionen in einem akustischen Instrumentalquartett zu interpretieren. Das 
aktuelle Duo-Projekt NYGON mit dem Saxophonisten Simon Schorndanner erforscht tiefsinnig die Mög-
lichkeiten des musikalischen Zwiegesprächs. Seit 2003 begleitet Philipp Richter Lesungen der Schauspiele-
rin Elisabeth Richter-Kubbutat. Neben der Arbeit als Musiker und Komponist unterrichtet er genreüber-
greifend Klavier, Komposition, � eorie und Gehörbildung.
www.philipprichtermusic.com

Simon Schorndanner
Simon Schorndanner (geb. 1984) studierte Saxophon in Würzburg, Leipzig und Porto bei Johannes Enders, 
Lutz Koppetsch und Mario Santos. Seit 2006 lebt er als freischa� ender Musiker und Instrumental-Pädagoge 
in Leipzig. Als Mitglied verschiedener Jazz-, Free-Jazz- und Weltmusik- Ensembles gibt er deutschlandweit 
Konzerte in � eatern, Clubs sowie auf Festivals. Auslandstourneen und Konzertreisen, unter anderem für 
das Goethe-Institut, führten ihn in den vergangenen Jahren nach Frankreich, Italien, Ungarn, Serbien, Ru-
mänien, Bulgarien, in die Ukraine, sowie nach Österreich und in die Schweiz.

Elisabeth Richter-Kubbutat
Elisabeth Richter-Kubbutat studierte Schauspiel an der Hochschule für Schauspielkunst »Ernst Busch« Ber-
lin. Nach ihrem ersten Engagement am Meininger � eater ging sie nach Berlin und spielte am Deutschen 
� eater, Maxim Gorki � eater und Berliner Ensemble. Sie arbeitete für Film und Fernsehen, war Mitbe-
gründerin des Hackeschen Hoftheaters und wirkte mit an Urau� ührungen experimenteller � eaterprojekte 
junger Künstler. 1995 begann sie mit der Erarbeitung szenischer Lesungen. Seitdem entstand ein umfang-
reiches Repertoire aus klassischer und zeitgenössischer, internationaler Literatur. Ihre Lesereisen führen sie 
quer durch Deutschland. Sie arbeitet mit den Musikern Susanne Ehrhardt, Susanne Stock, Mark Anders, 
Matthias Haase, Andreas Joksch, Philipp Richter, Simon Schorndanner und Jannis Zotos zusammen. Seit 
2009 arbeitet sie auch als Sprecherin beim RBB. 2012 entstanden vier Hörbücher mit Shakespearemärchen 
und Novellen von Franz Fühmann. Neben ihrer künstlerischen Arbeit unterrichtet sie auf den Gebieten 
Atem/Stimme/Text und Schauspiel.
www.richter-kubbutat.de

www.nygon.de/baeume


